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Leserbrief

WOHNRAUM FÜR
EINHEIMISCHE

Liebe Flimserinnen und Flimser, die Absicht
des Gemeinderates, gewisse Hotelzonen
(«Parkhotel», «Schweizerhof», «Miraval»,
«Chesa», «Adula», «Cresta» und «Surselva»)
in Beherbergungszonen umzuwandeln, wider-
spricht einer Gleichbehandlung. Alle übrigen
Hotels (beispielsweise «Bellevue», «Vorab»
oder «Des Alpes») verbleiben in der Hotelzone
unter anderem mit einer Gebäudehöhe von
maximal 18 Metern. Bei der geplanten Beher-
bergungszone ist unter anderem die Höhe, in-
klusive Bonus, auf 24 Meter talseits erlaubt.
Bei einem Grenzabstand von nur fünf Metern
bedeutet dies für alle umliegenden Grundstü-
cke eine massive verschlechterte Wohnquali-

tät und einen enormen Wertverlust ihrer Lie-
genschaften. Zudem würde die Überbauung
dieser Beherbergungszonen eine lange Bau-
phase bedeuten. Dies ist verbundenmit inten-
sivem Lastwagenverkehr, Lärm, Dreck- und
Luftverschmutzung durch ganz Flims. Nicht zu
vergessen die erhöhte Gefährdung der Fuss-
gänger, Velofahrer und insbesondere der
Schulkinder.
Deshalb empfehle ich Ihnen, die Teilrevision
Ortsplanung, Teil Beherbergungszone, vom
13. April 2025, abzulehnen. Das Gleiche gilt
für den Verkauf der Waldhaus-Arena (Curling-
halle) an die neuen Eigentümer des Parkho-
tels. Dies zu einem viel günstigeren Preis, als
die Gemeinde kürzlich Bauland (Parzelle 784,
Plaids/Denter Vias, Flims Dorf) für Einheimi-
sche erworben hat. Das «Parkhotel» verfügt
über viel eigenes Land und ist nicht auf dieses
Grundstück der Gemeinde angewiesen. Der
auch am 13. April 2025 zu Abstimmung kom-
mende Verkauf bitte ich Sie daher ebenfalls
abzulehnen.

Rainer Riedi, Flims

• Leserbriefe in der «Ruinaulta»
müssen einen konkreten Bezug zum
Erscheinungsgebiet haben oder von
Verfassern aus der Region stammen.

• Anonyme Briefe und solche mit ehr-
verletzendem Inhalt werden nicht ab-
gedruckt.

• Die Redaktion kann von Betroffenen
eine Stellungnahme einholen.

• Die Briefe werden mit Vor- und Nach-
namen sowie Wohnort des Verfassers
oder der Verfasserin veröffentlicht
(Ausnahme: Organisationen, bei denen
die Verantwortlichen bekannt sind).

• Die Redaktion behält sich vor, an den
Texten Kürzungen und Änderungen
vorzunehmen. Sie achtet dabei darauf,
dass die Aussage beibehalten wird.

Redaktion «Ruinaulta»

SPIELREGELN

AUSREICHEND
INFORMIERT?

In der politischen Berichterstattung do-
minieren derzeit negative Schlagzeilen,
die alte Weltordnung scheint aus den Fu-
gen zu geraten. Die Verunsicherung ist
bei vielen Menschen ebenso gross wie das
Gefühl der Ohnmacht. Ich persönlich be-
sinne mich gerne auf ein bewährtes Cre-
do: «Think globally, act locally!» Es be-
gleitetmich schon lange undwiderspiegelt
meine berufliche Tätigkeit: Ich bin dort
aktiv, wo ich etwas bewegen kann – in der
Kommunalpolitik. Etwas zu bewegen,
heisst heute auch: in der Öffentlichkeit
wahrgenommen zu werden.
Wie und wo wird die Emser Lokalpolitik
wahrgenommen? Die Gemeinde berichtet
über die Entscheide des Parlaments on-
line und in der Lokalpresse, seit diesem
Jahr publiziert sie zusätzlich die wesent-
lichen Beschlüsse des Gemeindevorstan-
des auf allen Kommunikationskanälen.

Neue Wege gehen wir auch im Vorfeld
kommunaler Abstimmungen, erstmals
mit der Teilrevision der Ortsplanung, die
am 18. Mai zur Urne ruft. Diese Vorlage
wird die Weiterentwicklung des Dorfbil-
des massgeblich prägen. Wir haben uns
deshalb für ein zusätzliches Informa-
tionsorgan entschieden: Im April stellen
wir allen Stimmberechtigten eine moder-
ne Broschüre mit Erläuterungen zu. Dar-
in bringen wir relevante Aspekte ver-
ständlich auf den Punkt. Bei komplexen
Abstimmungsthemen werden wir dieses
Format in Zukunft gezielt nutzen. Wir
freuen uns über Ihre Rückmeldungen.
Und sonst? Wir nutzen amtliche Publika-
tionen, versenden Newsletter, bespielen
die Homepage, publizieren die «Gasetta
Amedes», sind auf Social Media aktiv und
organisieren Infoveranstaltungen. Die ak-
tuelle Bevölkerungsumfrage vergibt zum

Thema «Information» der Gemeindefüh-
rung dennoch schlechtere Noten als zu-
letzt vor vier Jahren. Waren einzelne
kommunale Ereignisse der Grund, insge-
samt kritischer zu urteilen?
In der vorliegenden «Ruinaulta» lesen
Sie, wie wir derzeit unsere Trinkwasser-
qualität überprüfen. Übrigens auch, dass
wir Beschwerde gegen einen Entscheid
des ANU einlegen: Wir fordern mehr als
Überwachungsmassnah-
men bei belasteten
Standorten – wir for-
dern Aufklärung und
Sanierung. Denn wir
setzen uns für die
Qualität des Grundwas-
sers ein. We act locally.

ERICH KOHLER,
GEMEINDEPRÄSIDENT DOMAT/EMS

Ruinaulta-Leser sind immer gut informiert!


